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Einführung 1808

➢ Der Grundsteuerkataster stellt die verbindliche Größe und Bonität der 
jeweiligen steuerpflichtigen Grundstücke fest. 

➢ Bayern wird das erste vollständig vermessene Land Europas

➢ Hier sind alle Anwesen mit ihren Eigentümern vorgetragen.

➢ Seit dem Mittelalter nur Einteilung in
▪ Ganze Höfe
▪ Halbe Höfe
▪ Viertel Höfe
▪ 1/8 Gütl
▪ 1/16 Anwesen

➢ Für die Einteilung der Steuerdistrikte waren allein die lokalen Verhältnisse 
maßgebend. Gerichtszugehörigkeiten (Straubing oder Mitterfels) und 
administrative Zuständigkeiten spielten keine Rolle!



➢ Einführung von vier neuen Steuerarten:
▪ Grund- oder Rustikalsteuer von allen unbebauten Grundstücken (mit 

Ausnahme von Straßen und öffentlichen Plätzen)
▪ die Haussteuer von allen Wohngebäuden
▪ die Dominikalsteuer von allen grundherrlichen Bezügen, Zehenten, 

Grund- und Bodenzinsen
▪ die Gewerbesteuer von allen Fabriken, Gewerben und 

Gewerbegerechtigkeiten

➢ Grundlage der Steuern war
▪ eidliche Schätzung durch Schätzleute
▪ die Fatierung (Schätzung) durch die Besitzer (sehr geringer Wert!)
▪ Gutachten und Schätzung der aufnehmenden Beamten
▪ Kaufschilling der letzten zwanzig Jahre

➢ Durch die Säkularisation (1802) wurden das Vermögen der Klöster 
eingezogen und vom Staat verkauft.
Dadurch gab es große Verschiebungen bei den Eigentumsverhältnissen.



Wichtiges Hilfsmittel: Historischer Atlas von Bayern 

Durch das Edikt von 1818 wurden die 
Steuergemeinden von 1811 wieder 
aufgehoben und politischen Gemeinden 
gebildet, die bis ca. 1976 bestanden hatten.
Diese Gemeindebildung orientierte sich 
wieder an die „alte Dorfgmain“.

Häuser- und 
Rustikalsteuerkataster unter diesen Orten!



Häuser- und 
Rustikalsteuerkataster unter diesen Orten!



Hausnummern

➢ Höfe hatte Hausnamen
➢ 1752 offizielle Einführung von den „Hausnamen“

➢ 1808 Einführung von (Steuer)Hausnummern
➢ Neu gebaute Häuser erhielten die nächst höhere Hausnummern
➢ Bei Teilung von bebauten Grundstücken wurden Teiler verwendet, z.B.

alte Hausnummer 27, dann behielt altes Haus Nr. 27, das neue Haus erhielt 27 ½,
27 1/3 usw.

➢ Ggf. auf Änderung der Hausnummern achten!

➢ Aufgrund der vermehrten Besiedlung Einführung von Straßennamen im 20. 
Jahrhundert



https://www.gda.bayern.de/findmitteldb/Archive/

https://www.gda.bayern.de/findmitteldb/Archive/






1808 Häuser- und Rustikalsteuerkataster

am Beispiel der Steuergemeinde Münster

Im Häuser- und 
Rustikalsteuerkataster
Münster ist z.B.
auch Steinach enthalten.

Die Steuerdistrikte  von 
1808 sind nicht identisch 
mit den späteren 
Steuergemeinden!
Zuordnung siehe im Hist. 
Atlas von Bayern



Uraufnahme aus dem Bayernatlas - Münster



1. Spalte
Münster
1.
Haus Nr. 1
Michael Laschinger

3. Spalte
1.a) der 1/3 Laschinger Hof
nebst.
b) Gemeindeantheil in
den vertheilten Weid-
gründen

Hs.Nr. 
Besitzer

Pl.Nr.
ergänzt

Nr. der 
Besitzungen

Beschreibung 
mit Hofname
und 
Steuereinheit

Gericht
Grundherr
Zehent

bisherige
Steuern 

letzte
Veräußerung

Der Eintrag erfolgte noch ohne genaue Grundstücksgröße und Fl.Nr., da die 
Vermessung erst begonnen worden war.
Die Bauern gaben die ihnen bekannte Größe der Grundstücke in Tagwerk selbst an!



Eidliche
Schätzung

Fatierter
(geschätzer)
Wert

Amtliches
Gutachten

Neue 
Besteuerung

2300
750

3796



Haus Nr.

Haus Nr.

Besitz Nr.



Besitzfortschreibungen von 
1814 bis 1843 im 
Umschreibebuch

Fortführung chronologisch!

Identifizierung durch 
Besitznummern nicht durch 
Hausnummern!



Wichtig:
Das Umschreibebuch
wird chronologisch 
fortgeführt

Nach den 
Besitznummern 
suchen !!



den 22. 9ber 1821  (=22. November 1821)
Jakob Dengler lediger Söldnerssohn von Münster hat durch
Ehelichung der Michl Laschingers. Tochter, Katharina, den 
1/3 Laschingerhof, die freyeignen Leideris. ganze Grind, 3 ludeigene
Acker, den bodenzinsigen Primswiesacker mit derley Wiese
und das bodenzinsige Holz vom Stiftkapitl Straubing, an sich
gebracht



Liquidationsprotokoll (ab 1830)
im Vermessungsamt Straubing

➢ Durch ihre Unterschrift erkennen die Eigentümer die festgestellten 
Besitzverhältnisse an. Diese förmlichen Verhandlungen werden als 
Liquidation bezeichnet.

➢ Zunächst erfolgt die Festschreibung der Ergebnisse in separaten 
Liquidationsprotokollen. Ab 1840 unterzeichnen die Eigentümer und 
Berechtigten unmittelbar auf dem Vordruck des Grundsteuerkatasters 
(Tabellarische Liquidation).

➢ 1848 wird der Besitzstand durch Aufhebung der Grundherrschaft zum 
wirklichen Eigentum. 

➢ Ab 1900 gehen mit der Einführung des Bürgerlichen Gesetzbuches 
(BGB) die Angaben des Grundsteuerkatasters in das Grundbuch ein.







Karte zur Uraufnahme im Vermessungsamt



Rote Zahlen sind Hausnummern
Schwarze Zahlen sind Fl.Nr.



Staatsarchiv Landshut

Urkataster Gemarkung Münster 1843
Grundsteuerkataster Umschreibehefte Münster   1843 – 1859
1. Renovierter Kataster d. Gemarkung Münster 1859
Grundsteuerkataster Umschreibehefte Münster   1859 – 1893
2. Renovierter Kataster d. Gemarkung Münster 1893
Grundsteuerkataster Umschreibehefte Münster   1893 – 1960







Hs.Nr. 3 Münster – 59 Münster

Hs.Nr. 60 Münster - Ende



Hs.Nr. 1 Münster – 69 Münster

Hs.Nr. 70 Münster – 14 Zeitldorn

Hs.Nr. 21 ½ Zeitldorn - Ende



Grundsteuerkataster Mitterfels 1842

Hs.Nr. 57 Eisenhart, Karl von Koeppelle, kgl. 
Rentbeamte

seit 22.10.55 Georg Bielmaier

Lit. A     Ein ganzer Hof
Gebäude

1083  Wohnhaus und Stall unter einem
Dache, Stadl, Kasten, Backofen
Hofraum und Pumpbrunnen

1082 ½ Wohnhaus und Stadl unter 
einem Dache (das Inhaus)

Gärten

Acker



Grundsteuerkataster Mitterfels 1842

gerichtsbar zum Kgl. Landgericht

Zum Kgl. Rentamt
Ordinär Scharwerkgeld    6 fl
Jagd- „                          1 fl

Diverser Zehent

Zur Pfarrkirche Haselbach

Zur Pfarrkirche Englmar

Zur Pfarrkirche Parkstetten

Laut Brief
vom 9. Juni 
1804 vom 
Prälaten Bed. 
Aschenbrenner 
zu Oberalteich 
einschlüssig
Wiese, Fahrniß
um 11 000 fl
erkauft.
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Summe 163,12 Tagw.



Grundsteuerkataster Umschreibehefte Münster   1843 - 1859

Deckblatt



Wenn bei Hausnummer kein Eintrag, gab es in diesem Zeitraum 
(1843-1859) keine Veränderungen!



Deckblatt
Kein Eigentümerwechsel, nur Änderungen
von Grundstücken.

Jede Hs.Nr. wurde ab 1843 
separat geführt.
Ab dann Suche nach 
Hausnummern!





Eigentümerwechsel!



Vorstehenden Gesamtbesitz 
errichtet laut nebenbemerkten 
Urkunden durch Kauf um die 
Summe pr. 2.300 gl.
Adam Preißen



Lt. Anmelde-Prot.
No. 131 m. gerichtl.
Briefs v. 08. Juli 1857



Grundsteuerkataster Umschreibehefte Münster   1859 - 1893

Jede Hs.Nr. wurde 
in diesem Zeitraum 
separat geführt.



Nach 
Umschreibeverzeichnis
N. 82 und 
Notariatsurkunde vom 
19. Mai 1864 von Jakob 
Dengler um 20.000 fl
erkauft



Zerschlagung 
des Hofes 

Auflistung aller 
Grundstücks-
käufer

Nach 
Umschreibungsverzeichnis 
Nr: 72 – 104 den 
Notariatsurkunden vom 30. 
Mai, 7. u. 18 Juni 1864
Pf.Nr. 737, 737 b, 729, 730 
an Josef Prommersberger
Hs.Nr. 68 in Münster 
verkauft
Zugg. S. 219 ¼
Pln.Nr 643 an Georg 
Denlger Hs.Nr. 40 in 
Münster vertauscht Zugg. 
S. 135 ½
.......



Michael Klein und 
Eheweib Anna

Nach 
Umschreibeverzeichnis
Nr. 114 Notariats 
Urkunde von 
25.06.1864 und 
Urkunden Nachtrag 
vom 07. Mai 1866 von 
Anton Butz um 1.070 fl
erkauft



Anna Leihs
Nach Umschreibungs-
verzeichnis N. 180 und 
Notariats Urkunde vom 
23.02.1867 von Michl. 
Klein um 1000 fl
übernommen



Veränderung 
der Haus Nr.

von Nr. 2 auf 4



Grundsteuerkataster Umschreibehefte Münster   1893 - 1960



Schupfenneubau 1901



Gasthausneubau im 4. 
Vtl.  1936 und
Stadelneubau im 3. V.J: 
1935



Umrechnung Tagwerk in Hektar

Tgw.

ha



1 Tagwerk  = 0,340727 Hektar (ha)

1 Hektar = 2,9349 Tagwerk

seit 1. Januar 1872 offizielle Maßordnung in Deutschland



Die alte Hs.Nr. 2 wird 
jetzt in diesen 
Kataster  mit Hs.Nr. 4 
geführt!

Je nach Ort 
unterschiedlich!

Grundsteuerkataster Umschreibehefte Münster   1893 - 1960



Besitz-Nummern

Aus 
Besitznummern 
wurden später oft 
neue 
Hausnummern!



vom Haus
Nr. 67 neu 76
in Münster
bei Verkauf 
vorbehalten und 
hierher transferiert



Feuerlöschrequi-
sitenhaus

Nebige Grundfläche un-
fürdenkliches Gemeinde
Eigenthum und den
Neubau darauf errichtet
nach 
Ummessungstabelle
Nr. 24 v. J. 1866/67



Bauplatz

Neue Bauplätze bekamen 
oft erst Besitz-Nummern 
und später erst Hs.Nr. 
(wenn Wohngebäude 
gebaut und eingemessen)




